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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dampfturbinengehau-
se und eine Dampfturbine mitdem Dampfturbinengeh&u-
se.

[0002] In einem Kraftwerk ist ein Generator zur Strom-
erzeugung vorgesehen, der beispielsweise von einer
Fluidenergiemaschine angetrieben ist. Die Fluidenergie-
maschine ist eine Dampfturbine oder eine Gasturbine,
die mit einer Dampfturbine kombiniert eingesetzt ist. Das
Kraftwerk mitdem reinen Dampfturbinenantrieb (Dampf-
kraftwerk, DKW) wird herkdmmlich fir eine Grundlast-
auslastung eingesetzt, wohingegen ein Kraftwerk mit
kombiniertem Antrieb (Gas-und Dampf-Kraftwerk, GUD)
fur Spitzenlasten bei Bedarf angefahren und abgefahren
wird.

Gemal herkémmlichen Kraftwerksauslegungen zeich-
net sich die Dampfturbine fir das GUD-Kraftwerk da-
durch aus, dass es einer hohen zyklischen Belastung
ausgesetzt ist, wobei eine Entnahme an der Dampftur-
bine nichtvorgesehenist. Im Gegensatzdazuistin einem
herkémmlichen Dampfkraftwerk die zyklische Belastung
der Dampfturbine gering wobei an der Dampfturbine eine
Entnahme vorgesehen ist. Daher ist die GUD-Dampftur-
bine entsprechend anders ausgelegt als die DKW-
Dampfturbine.

[0003] Herkdmmlich weisen die Dampfturbinen eine
Niederdruckturbine auf, dessen Innengehause als eine
Schweillkonstruktion ausgefihrt ist. Aufgrund der unter-
schiedlichen Festigkeitsanforderung und Ausflihrung
hinsichtlich der bei der DKW-Dampfturbine vorzusehen-
den Entnahme, ist das Innengehduse fir die GUD-
Dampfturbine anders konstruiert als das Innengehduse
fir die DKW-Dampfturbine. An der Entnahmestelle des
Innengehauses fir die DKW-Dampfturbine ist herkémm-
lich eine Versteifungswanne vorgesehen. Eine derartige
Versteifungswanne braucht in dem Innengehause fiir ei-
ne GUD-Dampfturbine nicht vorgesehen zu werden, da
die GUD-Dampfturbine nicht mit einer Entnahme ausge-
stattet ist. AuRerdem ware ein Vorsehen der Verstei-
fungswanne in dem Innengeh&use der GUD-Dampftur-
bine unvorteilhaft, da die Versteifungswanne konstrukti-
onsbedingt nur eine geringe Wechselbeanspruchbarkeit
hat, wodurch die Versteifungswanne, wenn sie in dem
Innengehause der GUD-Dampfturbine vorgesehen wer-
den wirde, den hohen zyklischen Belastungen nicht
Stand halten kénnte. Somit ist fiir das Innengehduse der
GUD-Dampfturbine eine andere SchweilRkonstruktion
als fur das Innengehause der DKW-Dampfturbine bereit-
gestellt. Dadurch wird bei der Fertigung von Dampftur-
binen speziell das Innengehéause fiir die GUD-Dampftur-
bine und speziell das Innengehause fiir die DKW-Dampf-
turbine gefertigt, wobei beide Innengehause bei entspre-
chender Lagerhaltung vorgehalten werden. Daraus er-
gibt sich jedoch der Nachteil, dass sowohl fir die DKW-
Dampfturbine als auch fiir die GUD-Dampfturbine eine
spezielle Fertigung mit entsprechender Lagerhaltung
vorzusehen ist.
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[0004] Die JP 11-093616 offenbart in der Figur 5 ein
Dampfturbinengeh&use mit einer Gehdusewand, wobei
an dessen Innenseite zwei axial nebeneinander ange-
ordnete Verstarkungsrippen vorkommen.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es ein Dampfturbi-
nengehduse zu schaffen, das sowohl fiir eine GUD-
Dampfturbine als auch fir eine DKW-Dampfturbine ge-
eignet ist.

[0006] Das erfindungsgemaflle Dampfturbinengeh&u-
se weist eine Gehausewand auf, an dessen Innenseite
eine Versteifungswanne angebracht ist, die zwei axial
nebeneinander angeordnete, umlaufende und von der
Gehausewand radial nach innen vorstehende Innenste-
ge aufweist, zwischen denen parallel und axial mittig ver-
laufend an der Innenseite der Gehdusewand ein Mitten-
steg angebracht ist, dessen radial innenliegender Rand
gerade ist, so dass dieser mit seinen Langsenden auf
die Gehausewand trifft, wodurch die Umfangserstre-
ckung des Mittenstegs definiert ist, wobei an dem radial
innenliegenden Rand des Mittenstegs sich dieser Y-for-
mig nach innen in zwei Ubergangsstege aufgabelt, die
jeweils bis zum benachbarten Innensteg sich erstrecken
und in diesen Ubergehen, so dass die Innenstege aul3er-
halb der Umfangserstreckung der Ubergangsstege di-
rekt sowie innerhalb der Umfangserstreckung der Uber-
gangsstege via die Ubergangsstege und den Mittensteg
an der Gehdusewand befestigt sind.

[0007] Dadurch, dass die Versteifungswanne mit dem
Mittensteg erfindungsgemaR konstruiert ist, hat die Ver-
steifungswanne eine hohe zyklische Belastbarkeit. Somit
kann das erfindungsgemafRe Dampfturbinengehduse mit
seiner Versteifungswanne nicht nur in einer DKW-
Dampfturbine eingesetzt sein, sondern auch in einer
GUD-Dampfturbine, in der die Versteifungswanne einer
hohen zyklischen Belastung ausgesetzt ist. Als Folge da-
von ergibt sich vorteilhaft die Mdglichkeit das Dampftur-
binengehduse sowohl fir die DKW-Dampfturbine als
auch flur die GUD-Dampfturbine vorzusehen, da das
Dampfturbinengehéause fiir die beiden Dampfturbinenty-
pen geeignet ist. In einem nachgelagerten Fertigungs-
schritt kann das Dampfturbinengehause fir die DKW-
Dampfturbine einsetzbar gemacht werden, indem bei-
spielsweise Einspeisestutzen an das Dampfturbinenge-
hause angebaut werden. Die Einspeisestutzen sind be-
vorzugt im Bereich des Mittenstegs angeordnet.

[0008] Furdie Fertigung von DKW-Dampfturbinen und
GUD-Dampfturbinen ist es mit dem erfindungsgemaRen
Dampfgehause mdglich ein "Neutrumgehause" vorzuse-
hen, das flr die beiden Dampfturbinentypen geeignet ist.
Bevorzugt hat das "Neutrumgehéduse" eine Geometrie,
die einem herkémmlichen GUD-Dampfturbinengehause
entspricht, und ist mit der erfindungsgeméafien Verstei-
fungswanne ausgestattet. Das Dampfturbinengehduse
kann dann ohne Umbau und somit direkt in eine GUD-
Dampfturbine eingebaut werden. Wird das Dampfturbi-
nengehause in eine DKW-Dampfturbine eingebaut, so
sind lediglich durch den nachgelagerten Umbau entspre-
chende Entnahmestutzen an das Dampfturbinengehdu-
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se anzubringen. Der nachgelagerte Umbau ist im Auf-
wand gering verglichen mit dem Aufwand, der entstehen
wurde, wenn sowohl fiir die GUD-Dampfturbine als auch
fur die DKW-Dampfturbine separate Dampfturbinenge-
hause zu fertigen und bereitgehalten werden. AuRerdem
besteht mit dem erfindungsgemafRen Dampfturbinenge-
hause der Vorteil, dass das Dampfturbinengehéuse in
einer héheren Stiickzahl gefertigt werden kann, da das
Dampfturbinengehéuse sowohl fiir die GUD-Dampftur-
bine als auch fur die DKW-Dampfturbine geeignet ist.
Die Versteifungswanne ist mit ihrer erfindungsgemaen
Konstruktion so ausgestattet, dass sie den hohen zykli-
schen Belastungen in einer GUD-Dampfturbine Stand
halten kann.

[0009] Es ist bevorzugt, dass der innenliegende Rand
des Mittenstegs einen Knickpunkt aufweist, von dem sich
gerade Randabschnitte des innenliegenden Rands bis
zur Gehausewand hin erstrecken. Der innenliegende
Rand des Mittenstegs hat bevorzugt an dem Knickpunkt
einen konkaven Verlauf, wobei der an dem Knickpunkt
vorliegende Spreizungswinkel der Randabschnitte be-
vorzugt zwischen 150° und 155° betragt.

[0010] BevorzugtermaRen entspricht die Tangentia-
lerstreckung des Mittenstegs vom Knickpunkt 12mal bis
20mal der Radialerstreckung des Mittenstegs am Knick-
punkt. Die Radialerstreckung der Ubergangsstege im
Knickpunkt entspricht bevorzugt dreimal bis siebenmal
der Radialerstreckung des Mittenstegs am Knickpunkt.
Ferner ist es bevorzugt, dass das Verhaltnis der Dicken
der Ubergangsstege zur Gehdusewanddicke zwischen
0,8 bis 1,2 betragt. Die Ubergangsstege am innenliegen-
den Rand des Mittenstegs haben bevorzugt einen Off-
nungswinkel zwischen 68° und 85°.

[0011] Die Versteifungswanne weist bevorzugterma-
Ren zwei axial nebeneinander angeordnete, umlaufende
und von der Gehdusewand radial nach innen vorstehen-
de AuBenstege auf, zwischen denen parallel und axial
mittig verlaufend die Innenstege vorgesehen sind, wobei
die AuRRenstege zu den Innenstegen hin in Axialrichtung
geneigt sind. Ferner ist es bevorzugt, dass die Innenste-
ge parallel zu ihren benachbarten Aulenstegen in Axi-
alrichtung geneigt sind.

[0012] BevorzugtermaRen ist das Dampfturbinenge-
hause eine Schweilkonstruktion. Ferner ist es bevor-
zugt, dass das Dampfturbinengehé&use ein Niederdruck-
Turbineninnengehéause ist.

[0013] Im Folgenden wird eine bevorzugte Ausflh-
rungsform eines erfindungsgeméafen Dampfturbinenge-
hauses anhand der beigefiigten schematischen Zeich-
nungen erlautert. Es zeigen:

Figur 1 einen Langsschnitt A-A aus Figur 2 der
Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren Dampfturbinengehauses,

Figur 2 einen Querschnitt B-B aus Figur 1 der

Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ren Dampfturbinengehauses,
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dreidimensionale Schnittansichten ei-
nes DKW-Dampfturbinengehéuses ge-
bildet von der Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen  Dampfturbinenge-
hauses,

Figuren 3, 4

eine dreidimensionale Schnittansicht
der Ausfiihrungsform des erfindungsge-
mafRen Dampfturbinengehduses und

Figur 5

eine dreidimensionale Schnittansicht ei-
nes herkdmmlichen Dampfturbinenge-
héauses.

Figur 6

[0014] Wie es aus Figuren 1 bis 5 ersichtlich ist, weist
ein Dampfturbinengehause 1 eine Gehdusewand 2 auf.
An dem Dampfturbinengehause 1 ist ein Stutzen 3 vor-
gesehen. An der Innenseite der Gehdusewand 2 ist eine
Versteifungswanne 4 angebaut, die umfangssymmet-
risch ausgebildet ist.

[0015] Die Versteifungswanne 4 weist einen ersten
AuBensteg 5 und einen zweiten AuRensteg 6 auf, wobei
die AuRRenstege 5, 6 die axiale Begrenzung der Verstei-
fungswanne 4 bilden. Die Auenstege 5, 6 sind an der
Innenseite der Gehausewand 2 befestigt und stehen
nach innen in das Dampfturbinengehduse 1 hinein radial
vor. Ferner weist die Versteifungswanne 4 einen ersten
Innensteg 7 und einen zweiten Innensteg 8 auf, wobei
die Innenstege tber den Umfang des Dampfturbinenge-
hauses 1 sich erstrecken und zwischen den AufRenste-
gen 5, 6 angeordnet sind. Die Innenstege 7, 8 stehen
wie die AuRBenstege 5, 6 radial innen in das Dampfturbi-
nengehause 1 vor, wobei der Innenradius der Aul3enste-
ge 5, 6 und der Innenstege 7, 8 gleich ist. Zwischen dem
ersten AuBensteg 5 und dem ersten Innensteg 7 ist an
den radial innenliegenden Randern des ersten Aullen-
stegs 5 und des ersten Innenstegs 7 ein zylindrisch aus-
gebildetes Lochband 9 mit einer von einer Mehrzahl an
Léchern 10 gebildeten und tber den Umfang verlaufen-
den Lochreihe vorgesehen. In analoger Weise istan dem
zweiten AulRensteg 6 und dem zweiten Innensteg 8 eben-
falls ein Lochband 9 mit einer Mehrzahl an Léchern 10
vorgesehen. Die Innenstege 7, 8 sind im Axialabstand
zueinander angeordnet, der von einer Mehrzahl tiber den
Umfang angeordneten Zugankern 11 Gberbriickt ist.
[0016] Die AuRenstege 5, 6 sind radial nach innen ge-
sehenzueinander geneigt angeordnet, wobei die Auf3en-
stege 5, 6 einen Aullenstegneigungswinkel 12 haben.
Der erste Innensteg 7 ist parallel zum ersten AuRensteg
5 und der zweite Innensteg 8 ist parallel zum zweiten
AuBlensteg 6 geneigt angeordnet, so dass die Innenstege
7, 8 einen Innenstegneigungswinkel 13 haben. Dadurch
sind die AuRenstegneigungswinkel 12 und die Innen-
stegneigungswinkel 13 in ihren Betragen gleich groR.
[0017] Die Innenstege 7, 8 weisen jeweils ein Verstei-
fungssegment 14 auf, das einen Versteifungssegment-
winkel 15 hat, der zwischen 90° und 180° liegt, hier 120°.
AuBerhalb des Versteifungssegments 14 sind die Innen-
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stege 7, 8 an der Gehdusewand 2 befestigt. Innerhalb
des Versteifungssegments 14 weist die Versteifungs-
wanne 4 einen Mittensteg 16 auf, der mittig zwischen
den Innenstegen 7, 8 angeordnet ist und innenseitig an
der Gehausewand 2 befestigt ist und von dieser radial
nach innen vorsteht. Radial innenseitig gabelt sich der
Mittensteg 16 radial nach innen Y-férmig auf und geht in
einem ersten Ubergangssteg 21 und einem zweiten
Ubergangssteg 22 iiber, wobei die Ubergangsstege 21,
22 einen Mittenéffnungswinkel 17 einschlieen. Der Mit-
tendffnungswinkel 17 betragt zwischen 68° und 85°.
[0018] Der Mittensteg 16 hat eine Umfangserstre-
ckung und Uiberstreicht den Mittensegmentwinkel 18, der
zwischen 30° und 90° liegt, hier bei 70°.

[0019] Mittig weist der Mittensteg 16 einen Knickpunkt
35 auf, von dem ein erster Randabschnitt 36 und ein
zweiter Randabschnitt 37 sich erstrecken. Der Mitten-
steg 16 weist einen radial innenliegenden Rand 34 auf,
der von dem ersten Randabschnitt 36 und dem zweiten
Randabschnitt 37 gebildet ist. Die Randabschnitte 36,
37 bilden die radial innenliegende Begrenzung des Mit-
tenstegs 16, wobei die Randabschnitte 36, 37 gerade
verlaufend sind. Die Randabschnitte 36, 37 bilden Se-
kanten, die symmetrisch um die Radialrichtung des
Knickpunkts 35 angeordnet sind. Die Randabschnitte 36,
37 haben im Knickpunkt 35 zueinander einen Spreizwin-
kel 23, der kleiner als 180° ist. Dadurch ergibt sich von
den Randabschnitten 36, 37 an dem Innenrand des Mit-
tenstegs 16 ein konkaver Verlauf Gber den Umfang. Am
Knickpunkt 35 hat der Mittensteg 16 ein Mittensteghdhe
19 unddie Randabschnitte 36, 37 eine Erstreckung senk-
recht zur Radialrichtung des Knickpunkts 35 als eine Mit-
tenstegbreite 20. Das Verhaltnis der Mittenstegbreite 20
zur Mittensteghdhe 19 betragt zwischen 12 und 20.
[0020] Die Ubergangsstege 21, 22 verlaufen von den
Randabschnitten 36, 37 des Mittenstegs 16 radial nach
innen und um den Mittenstegéffnungswinkel 17 zuein-
ander geneigt und gehen in die Innenstege 7, 8 Uber,
wobei der erste Ubergangssteg 21 in den ersten Innen-
steg 7 und der zweite Ubergangssteg 22 in den zweiten
Innensteg 8 Uibergeht. Am Knickpunkt 35 radial innen
gesehen betragt die Hohe der Ubergangsstege 21, 22
eine Ubergangsteghhe 24, wobei das Verhaltnis von
der Ubergangssteghdhe 24 zu der Mittensteghdhe 19
zwischen 4 und 8 betragt.

[0021] Radialinnen von dem ersten Randabschnitt 36
istvon den Ubergangsstegen 21, 22 an den Innenstegen
7, 8 eine erste Verschneidungskante 25 ausgebildet und
von dem zweiten Randabschnitt 37 ist von den Uber-
gangsstegen 21, 22 an den Innenstegen 7, 8 eine zweite
Verschneidungskante 26 ausgebildet. Dadurch, dass die
Randabschnitte 36, 37 geradlinig ausgebildet sind, sind
die Ubergangsstege 21, 22 plattenartig ausgebildet, wo-
bei die Ubergangsstege 21, 22 am Knickpunkt 35 sym-
metrisch zum Spreizungswinkel 23 eine Knickung ha-
ben. Dadurch, dass die Ubergangsstege 21, 22 an den
Verschneidungskanten 25, 26 in die Innenstege 7, 8
Ubergehen, ergeben sich die Verschneidungskanten 25,
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26 bogenférmig.

[0022] Die Gehausewand 2 hat eine Gehausewanddi-
cke 27 und die Ubergangsstege 21, 22 haben eine Uber-
gangsstegdicke 28, wobei das Verhaltnis der Uber-
gangsstegdicke 28 zu der Gehdusewanddicke 27 zwi-
schen 0,8 und 1,2 liegt.

[0023] InFiguren 3 und4istdas Dampfturbinengehu-
se 1 mit nachtraglich angebauten Entnahmestutzen 29
bis 32 gezeigt. Fur den radial auRerhalb des Mittenstegs
16 angebrachten dritten Entnahmestutzen 31 ist an den
Mittensteg 16 eine Mittenstegaussparung 33 vorgese-
hen.

[0024] Figur 6 zeigt ein herkdmmliches Dampfturbi-
nengehause 101 mit einer Gehdusewand 102. An dem
Dampfturbinengehduse 101 ist ein Stutzen 103 ange-
bracht. In dem Dampfturbinengehéuse 101 ist radial in-
nenseitig an der Gehdusewand 102 eine Versteifungs-
wanne 104 vorgesehen. Die Versteifungswanne 104
weist einen ersten Auflensteg 105, einen zweiten Au-
Rensteg 106, einen ersten Innensteg 107 und einen zwei-
ten Innensteg 108 auf. Die AuRenstege 105, 106 und die
Innenstege 107, 108 sind zueinander parallel an der Ge-
hausewand 102 umlaufend und an dieser radial innen-
seitig befestigt. Zwischen dem ersten AulRensteg 105
und dem ersten Innensteg 107 und dem zweiten AulRen-
steg 106 und dem zweiten Innensteg 108 ist jeweils ein
Lochband 109 mit einer Mehrzahl umlaufenden Léchern
110 vorgesehen. Die Innenstege 107, 108 sind im Axi-
alabstand zueinander angeordnet, der von einer Mehr-
zahl an gleichmaRig Uber den Umfang angeordneten
Zugankern 111 Uberbrickt ist. Die Auf3enstege 105, 106
und die Innenstege 107, 108 sind zueinander parallel
und im rechten Winkel zu der Gehdusewand 102 ange-
ordnet.

Patentanspriiche

1. Dampfturbinengehduse mit einer Gehdusewand (2),
an dessen Innenseite eine Versteifungswanne (4)
angebracht ist, die zwei axial nebeneinander ange-
ordnete, umlaufende und von der Gehausewand (2)
radial nach innen vorstehende Innenstege (7, 8) auf-
weist, zwischen denen parallel und axial mittig ver-
laufend an der Innenseite der Gehdusewand (2) ein
Mittensteg (16) angebracht ist,
dessen radial innenliegender Rand (34) gerade ist,
so dass dieser mit seinen Langsenden auf die Ge-
hausewand ftrifft, wodurch die Umfangserstreckung
(18) des Mittenstegs (16) definiert ist,
wobei an dem radial innen liegenden Rand (34) des
Mittenstegs (16) sich dieser Y-formig nach innen in
zwei Ubergangsstege (21, 22) aufgabelt, die jeweils
bis zum benachbarten Innensteg (7, 8) sich erstre-
cken und in diesen Ubergehen,
so dass die Innenstege (7, 8) auRerhalb der Um-
fangserstreckung (15) der Ubergangsstege (21, 22)
direkt sowie innerhalb der Umfangserstreckung (15)
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der Ubergangsstege (21, 22) via die Ubergangsste-
ge (21, 22) und den Mittensteg (16) an der Gehau-
sewand (2) befestigt sind.

Dampfturbinengehause gemal Anspruch 1,

wobei der innenliegende Rand (34) des Mittenstegs
(16) einen Knickpunkt (35) aufweist, von dem sich
gerade Randabschnitte (36, 37) des innen liegenden
Rands (34) bis zur Gehdusewand (2) hin erstrecken.

Dampfturbinengehause gemal Anspruch 2,

wobei der innenliegende Rand (34) des Mittenstegs
(16) an dem Knickpunkt (35) einen konkaven Verlauf
hat.

Dampfturbinengehduse gemal Anspruch 3,

wobei der an dem Knickpunkt (35) vorliegende
Spreizungswinkel (23) der Randabschnitte (36, 37)
zwischen 150° und 155° betragt.

Dampfturbinengehduse geman einem der Anspri-
che 2 bis 4, wobei die Tangentialerstreckung (20)
des Mittenstegs (16) vom Knickpunkt (35) 12mal bis
20mal der Radialerstreckung (19) des Mittenstegs
(16) am Knickpunkt (35) entspricht.

Dampfturbinengehduse geman einem der Anspri-
che 2 bis 5, wobei die Radialstreckung (24) der Uber-
gangsstege (21, 22) (16) im Knickpunkt (35) dreimal
bis siebenmal der Radialerstreckung (19) des Mit-
tenstegs (16) am Knickpunkt (35) entspricht.

Dampfturbinengehduse geman einem der Anspri-
che 1 bis 6, wobei das Verhaltnis der Dicken (28)
der Ubergangsstege (21, 22) zur Gehausewanddi-
cke (27) zwischen 0,8 bis 1,2 betragt.

Dampfturbinengehduse geman einem der Anspri-
che 1 bis 7, wobei die Ubergangsstege (21, 22) am
innen liegenden Rand (34) des Mittenstegs (16) ei-
nen Offnungswinkel (17) zwischen 68° und 85° ha-
ben.

Dampfturbinengehduse geman einem der Anspri-
che 1 bis 8, wobei die Versteifungswanne (4) zwei
axial nebeneinander angeordnete, umlaufende und
von der Gehausewand (2) radial nach innen vorste-
hende AuRenstege (5, 6) aufweist, zwischen denen
parallel und axial mittig verlaufend die Innenstege
(7, 8) vorgesehen sind,

wobei die AuRBenstege (5, 6) zu den Innenstegen (7,
8) hin in Axialrichtung geneigt sind.

Dampfturbinengehause gemal Anspruch 9,

wobei die Innenstege (7, 8) parallel zu ihren benach-
barten AulRenstegen (5, 6) in Axialrichtung geneigt
sind.
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1.

12.

Dampfturbine mit einem Dampfturbinengehause ge-
maf einem der Anspriiche 1 bis 10,
wobei das Dampfturbinengehause
Schweillkonstruktion ist.

eine

(1M

Dampfturbine gemafR Anspruch 11,
wobei das Dampfturbinengehduse (1) ein Nieder-
druck-Turbineninnengehéause ist.

Claims

Steam turbine housing having a housing wall (2),
to the inside of which is attached a stiffening cradle
(4) having two circumferential inner webs (7, 8) ar-
ranged axially next to one another and projecting
radially inward from the housing wall (2), a central
web (16) being attached to the inside of the housing
wall (2) between the inner webs so as to run parallel
to these and axially centrally,

the radially inner rim (34) of the central web being
straight so that the longitudinal ends of this rim meet
the housing wall, with the circumferential extent (18)
of the central web (16) thus being defined,

wherein the central web (16) forks, at its inner rim
(34), in the shape of an inward-facing Y to form two
transition webs (21, 22) which in each case extend
as far as the adjacent inner web (7, 8) and merge
into the latter,

such that, outside the circumferential extent (15) of
the transition webs (21, 22), the inner webs (7, 8)
are attached to the housing wall (2) directly, while
inside the circumferential extent (15) of the transition
webs (21, 22) they are attached to the housing wall
(2) via the transition webs (21, 22) and the central
web (16).

Steam turbine housing according to Claim 1,
wherein the inner rim (34) of the central web (16)
has a kink point (35), straight rim sections (36, 37)
of the inner rim (34) extending from this kink point
as far as the housing wall (2).

Steam turbine housing according to Claim 2,
wherein the inner rim (34) of the central web (16)
has a concave profile at the kink point (35).

The steam turbine housing according to Claim 3,
wherein the spread angle (23) between the rim sec-
tions (36, 37) at the kink point (35) is between 150°
and 155°.

Steam turbine housing according to one of Claims 2
to 4, wherein the tangential extent (20) of the central
web (16) from the kink point (35) is between 12 times
and 20 times the radial extent (19) of the central web
(16) at the kink point (35).
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Steam turbine housing according to one of Claims 2
to 5, wherein the radial extent (24) of the transition
webs (21, 22) at the kink point (35) is between three
times and seven times the radial extent (19) of the
central web (16) at the kink point (35).

Steam turbine housing according to one of Claims 1
to 6, wherein the ratio of the thicknesses (28) of the
transition webs (21, 22) to the housing wall thickness
(27) is between 0.8 and 1.2.

Steam turbine housing according to one of Claims 1
to 7, wherein the transition webs (21, 22) have, at
the inner rim (34) of the central web (16), an opening
angle (17) of between 68° and 85°.

Steam turbine housing according to one of Claims 1
to 8, wherein the stiffening cradle (4) has two circum-
ferential outer webs (5, 6) arranged axially next to
one another and projecting radially inward from the
housing wall (2), the inner webs (7, 8) being provided
between the outer webs so as to run parallel to these
and axially centrally, wherein the outer webs (5, 6)
are inclined in the axial direction toward the inner
webs (7, 8).

Steam turbine housing according to Claim 9,
wherein the inner webs (7, 8) are inclined in the axial
direction so as to be parallel to their adjacent outer
webs (5, 6).

Steam turbine having a steam turbine housing ac-
cording to one of Claims 1 to 10,

wherein the steam turbine housing (1) is a welded
construction.

Steam turbine according to Claim 11,
wherein the steam turbine housing (1) is a low-pres-
sure turbine inner housing.

Revendications

Carcasse de turbine a vapeur ayant une paroi (2),
sur laface intérieure de laquelle est mise une cuvette
(4) de rigidification, qui a deux entretoises (7, 8) in-
térieures disposées I'une a coté de l'autre axiale-
ment, faisant le tour et en saillie de la paroi (2) de la
carcasse radialement vers l'intérieur, entre lesquel-
les est mise une entretoise (16) médiane s’étendant
au milieu axialement sur la face intérieure de la paroi
(2) de la carcasse,

dont le bord (34) se trouvant a l'intérieur radialement
est droit, de sorte qu’il rencontre par ses extrémités
longitudinales la paroi du carcasse en définissant
ainsi I'’étendue (18) périphérique de I'entretoise (16)
médiane, dans laquelle, sur le bord (34) se trouvant
alintérieurradialement de I'entretoise (16) médiane,
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celle-ci se divise en fourche en forme de Y vers l'in-
térieur en deux entretoises (21, 22) de transition, qui
s’étendent respectivement jusqu’aux entretoises (7,
8) intérieures voisines et se transforment en celles-
ci,

de sorte que les entretoises (7, 8) intérieures sont
fixées a lI'extérieur de I'étendue (15) périphérique
des entretoises (21, 22) de transition directement
ainsi qu’a l'intérieur de I'étendue (15) périphérique
des entretoises (21, 22) de transition par I'intermé-
diaire des entretoises (21, 22) de transition et de
I'entretoise (16) médiane, a la paroi (2) du carcasse.

Carcasse de turbine a vapeur suivant la revendica-
tion 1, dans laquelle le bord (34) se trouvant a l'in-
térieur de I'entretoise (16) médiane a un coude (35)
a partir duquel des trongons (36, 37) droits du bord
(34) se trouvant vers l'intérieur s’étendent jusqu’a la
paroi (2) du carcasse.

Carcasse de turbine a vapeur suivant la revendica-
tion 2, dans laquelle le bord (34) se trouvant a l'in-
térieur de I'entretoise (16) médiane a le coude (35)
sur un tracé concave.

Carcasse de turbine a vapeur suivant la revendica-
tion 3, danslaquelle 'angle (23) d’ouverture des tron-
cons (36, 37) du bord est compris entre 150° et 155°.

Carcasse de turbine a vapeur suivant 'une des re-
vendications 2 a 4,

dans laquelle I'étendue (20) tangentielle de I'entre-
toise (16) médiane a partir du coude (35) représente
de 12 fois a 20 fois I'étendue (19) radiale de I'entre-
toise (16) médiane au coude (35).

Carcasse de turbine a vapeur suivant 'une des re-
vendications 2 a 5,

dans laquelle I'étendue (24) radiale des entretoises
(21, 22) de transition au coude (35) représente de
trois fois a sept fois I'étendue (19) radiale de I'entre-
toise (16) médiane au coude (35).

Carcasse de turbine a vapeur suivant 'une des re-
vendications 1 a 6,

dans laquelle le rapport des épaisseurs (28) des en-
tretoises (21, 22) de transition a I'épaisseur (27) de
la paroi du carcasse est compris entre 0,8 et 1,2.

Carcasse de turbine a vapeur suivant 'une des re-
vendications 1 a7,

dans laquelle les entretoises (21, 22) de transition
ont au bord (34) se trouvant a l'intérieur de I'entre-
toise (16) médiane unangle (17) d’ouverture compris
entre 68° et 85°.

Carcasse de turbine a vapeur suivant 'une des re-
vendications 1 a 8,
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dans laquelle la cuvette (4) de rigidification a deux
entretoises (5, 6) extérieures disposées 'une a coté
de I'autre axialement, faisant le tour et en saillie de
la paroi (2) de la carcasse a l'intérieur radialement,
entre lesquelles sont prévues les entretoises (7, 8)
intérieures s’étendant parallelement et au milieu
axialement,

les entretoises (5, 6) extérieures étant inclinées vers
les entretoises (7, 8) intérieures dans la direction
axiale.

Carcasse de turbine a vapeur suivant la revendica-
tion 9, dans laquelle les entretoises (7, 8) intérieures
sont inclinées dans la direction axiale parallelement
a leurs entretoises (5, 6) extérieures voisines.

Carcasse de turbine a vapeur suivant I'une des re-
vendications 1 a 10,

dans laquelle la carcasse (1) de turbine a vapeur est
une construction soudée.

Carcasse de turbine a vapeur suivant la revendica-
tion 11, dans laquelle la carcasse (1) de turbine a
vapeur est une carcasse intérieure de turbine basse
pression.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 699 765 B1

19

9
10};
@.
@.
o)
L
17&13
25, 26

35

4
| ¥

I—

10

ok 0 000N\

25, 26977 21167

12
4
13
| E——

FIG 1

II—»



EP 2 699 765 B1

[ —»







EP 2 699 765 B1

1"



EP 2 699 765 B1

12



EP 2 699 765 B1

g01-1=

YIUYO3L Jap PuelS
9 9



EP 2 699 765 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« JP 11093616 A [0004]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

